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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. IW.
Dienstag den 28. August 1877.

(3422—3) Nr. 1521.

Staats-Stiftsplatz
im k. k.Zivil-Mädchenpensionat.

I n dem k. t. givil-Mädchenpensionate, dessen
Hauptzweck ist, Lehrerinnen für öffentliche Volksschu-
len und Erzieherinnen in Familien heranzubilden,
kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/78 ein
Staatsstiftsplatz zur Bejehung, auf welchen zunächst
verwaiste und in deren Ermanglung nicht ver-
waiste Töchter verdienter k. k. Staatsbeamten An-
spruch haben.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für den
Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und
Unterricht, ausgegeben am 15. Dezember 1875,
Stück XXIV) wird zur Aufnahme in das k. k.
Zivil-Mädchenpensionat erfordert:

H) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren;
d) ein gesunder und normal entwickelter Körper;
0) sittliche Unbescholtenheit;
ä) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß geisti-

ger Reife, welche von einer absolvierten Schü-
lerin der sechsten Klasse einer achtklafsigen
Volksschule zu fordern sind;

«) Kenntnis der deutschen Sprache;
1) Vorkenntnisse in der französischen Sprache und

im Klavierspiel.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen 2,

d und o ist durch amtliche Zeugnisse, jenes der
Bedingungen <l, o und l durch ein für diesen
Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung von
Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes Zeugnis
zu erbringen (Verordnung des Ministers für Cul-
tus und Unterricht vom 2. Dezember 1875, Zahl
19,066, Ministerial - Verordnungsblatt Nr. 52),
welches nebst den Noten über die einzelnen Schul-
gegenstände und der Angabe, wie weit die Vorkennt«
nisse in der französischen Sprache und im Kla-
Vierfpiele reichen, das Endurtheil auszusprechen hat,
ob der Prüfling nach Befähigung und Wissen zur
Aufnahme in das l . k. Zivil»Mädchenpensionat
sehr gut, gut, genügend oder minder genügend geeig-
net ist.

Zur vollen Sicherstellung der Bedingung d
werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte in
das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung unter-
zogen, durch deren Ergebnis die wirkliche Aufnahme
bedingt ist.

Die Gesuche um diesen Stiftsplatz sind
l ängs tens b i s 20 . Sep tembe r l . I .

an die Direction des k. k. Zivi l - Mädchenpensio-
nateS(Wien, Iofefstädterstraße Nr. 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Dokumenten
müssen noch beigebracht werden:
1.)ein legalisierter Revers, daß die Kandidatin

nach Vollendung ihrer Erziehung und nach
Ablegung der Reifeprüfung durch wenigstens
sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder
als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich ver-
wenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) das letzte Anstellungsdekret des Vaters, und

im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Todtenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der Ge-
schwister der Kandidatin und wie viele derselben
versorgt sind, anzugeben; dann ist die Höhe der
Vezüge oder der Pension des Vaters oder der
Mutter und der allfällige Erziehungsbeitrag der
Kandidatin, daS Vermögen der Eltern oder des
Kindes, endlich die Dienstzeit des Vaters bestimmt
und glaubwürdig nachzuweisen.

Zu spät einlangende oder nicht gehörig be-
legte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Wien am 11 . August 1877.

Won, k. k. Ministerium für Nultu» unä
Untereickt.

(3509—1) Nr. 8861.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät deS Kaisers hat das

l. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t des in der Nummer ISO der
in Laibach in slovenifcher Sprache erfcheinenden
politischen Zeitschrift »KIovuuM kawä" vom 22sten
August 1877 auf der dritten Seite, zweite Spalte
abgedruckten, mit , I u I^ t iMex» okr^g.« beginnen-
den und »v lukM« endenden Korrespondenzartikels
begründe den Thatbestand deS Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach den §H 300
und 302 St . G., und werde demzufolge nach
den §§ 489 und 493 S t . P. O . und den §tz 30
und 37 deS Gesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 6 R. G. B l . ä« 1873 die von der k. k. Staats-
anwaltschaft verfügte Beschlagnahme dieser Nummer
bestätiget, das Verbot der Weiterverbreitung aus-
gesprochen und aus Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und Zerstörung des
Satzes erkannt.

Laibach am 25. August 1877.

( 3 2 9 1 - 3 ) ^ Nr. 1444.

^ Stiftungsplätze.
Her gewesene Professor und Weltpriester Franz

^ " o hat m seinem Testamente vom 1. Mai
N^ ^ « ^ k V"nd,chullehrer in Kram, welche
sich nach Ausspruch ihrer vorgesetzten Behörden
durch Stt llchkeit, Berufseifer, sorgfältige Pflege
der flovemfchen Sprache in den Voltsschulen und
durch Veredlung der Obstbäume vortheilhaft aus-
ze'chnen, sechs Geldprämien im derzeitigen ein-
ommensteuerfreien Betrage von je zweiundvierzig

(42) Gulden ö. W. gestiftet.
Zur Verleihung dieser sechs Stiftungsplähe

pro 1877 wird hiemit der EoncurS

b i s 2 4 . S e p t e m b e r l . I .
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß diejenigen
hlerlandlgen Landschullehrer, welche darauf Anspruch
haben und sich darum bewerben wollen, ihre dies-
sälllgen gehörig belegten Gesuche innerhalb der
obbezeichneten Bewerbungsfrist im Wege der vor-
gesetzten Bezirksschulbehörde Hieher zu überreichen
haben.

Laibach am 3. August 1877.

ck. k. ^anäessHulrntk für ckrain.
(3309-3) Nr. 6579.

Bezirks Hebammenstelle
lM Orte Ralschach mit einer aus der Bezirks,
kasse stießenden Iahresremuneration von 30 f l .
ist zu besetzen.

Gehörig instruierte Competenzgesuche sind biS
längstens 10 . S e p t e m b e r 1 8 7 7

hier zu überreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Gurkfeld am

8. August 1877.

(3391—3) "

Bezirks-Hebammenstelle.
Die Bezirks-Hebammenstelle in Vigaun mit

einer Iahresremuneration von 36 Gulden aus der
Loitscher Bezirkskasse auf die Dauer des Bestan-
des der letzteren ist fogleich zu besehen.

Gefuche mit den Nachweisen der Befähigung
und eines tadellofen Lebenswandels sind

b i s 15 . S e p t e m b e r 1 8 7 7

bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Loitfch zu
überreichen.

Loitsch am 11. August 1877.

Der l . k. Nezirkshauptmann:
Baron Gussich.

(3423- 2) Nr. 507.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Pöllandl

ist die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 ft. und dem Genusse der freien Wohnung
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig dokumentierten Gesuche, und zwar diejenigen,
welche schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten
Behörde,

b i s 2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
bei dem verstärkten Ortsschulrathe in Pöllandl zu
überreichen.

K. k. VezirkSschulrath Rudolfswerth am 20sten
August 1877.

Der t. l. VezlrlShlluptmllnn als Vorsitzender:
Gtel m. p.

(3421b—3)

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung von Natural-Verpflegs«

bedürfnissen für die Stationen Laibach, Vir , Stein
und Rudolfswerth auf die Zeit vom 1. November
1877 bis 3 1 . Oktober 1877 wird

am 5. S e p t e m b e r 1 8 7 7
bei der k. k. Militärverpftegsmagazins-Verwaltung
in Laibach unter Aufrechthaltung der bestehenden
Subarrendierungs-Vorschriften eine öffentliche Ver-
handlung stattfinden.

Die diesbezügliche ausführliche Kundmachung
wolle im Amtsblatte dieser Zeitung Nr. 191 vom
22. August d. I . eingesehen werden.

Laibach am 25. August 1877.

(3505H —1)

Kundmachung.
Bei der k. l . Pulverfabrik zu Stein nächst

Laibach wird
am 2 8 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

um 10 Uhr vormittags, in der Kommandokanzlei
eine Offertverhandlung wegen Sicherstellung der
Einlieferung von

600 Kilogramm bronzenen Kugeln von 6 5 M i l l i -
meter Durchmesser,

100 Kilogramm bronzenen Kugeln von 13 M i l l i -
meter Durchmesser,

800 Kubikmeter weichem Brennholz und
1000 „ Weißerlen-Kohlenholz
stattfinden.

Jedem Offerenten steht eS frei, der Offert-
verhandlung beizuwohnen.

Die zur Lieferung ausgeschriebenen Artikel
wsrden von der Militärverwaltung zur Gänze zu
den genehmigten Preisen abgenommen werden.

Ueber die Lieferungsternline und den Or t ,
wohin die Lieferung zu bewirken ist, dann über
die Eigenschaften, welche die Offerte besitzen muffen,
geben die Lieferungsbedingungen genauen Ausschluß,
welche in der Detailkanzlei der k. k. Pulverfabrik
zu Stein und beim k. k. ArtilleriezeugS - Fi l ial-
depot in Laibach täglich von früh 8 Uhr biS nach-
mittags 4 Uhr eingesehen werden.

Die Offerte haben bis längsten» den
2 8 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

um 10 Uhr vormittags, bei der k. k. Pulverfabrik
in Stein einzulangen. Später eingebrachte oder
im telegrafischen Wege einlangende Offerte werben
nicht berücksichtiget.

Die Offerenten verzichten bezüglich der Er-
klärung des Aerars über die Annahme des Offertes
auf die Einhaltung der im tz 862 deS allgem.
bürgl. GefehbucheS und in den Artikeln 318 und
319 des Handelsgesetzbuches für die Erklärung der
Annahme eineS Versprechens festgesetzten Fristen.

Stein am 25. August 1877. .«
Vom Kommanä«, äer 5. 5 ^ " " s ^ . 5 .
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A n z e i g e b l a t t.
(3194—2) Ni. 6351.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
s»ach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der steier-
ma'rkischen Escomptebank in Laibach,
durch Dr . v. Schrey, die exec. Ver-
steigerung des der Frau Otti l ie Seunig
geborne Stro j von Laibach gehörigen,
gerichtlich auf 6833 fl. 3 3 ' ^ kr. ge-
schätzten Dnttelantheiles des Hauses
Consc.Nr. 9 alt in Laibach, Band I ,
Seite 33, aä Magistrat Laibach be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

1. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichtshofe mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und,
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten^
aber auch unter demselben hintangege^ ^
ven werden wird. !

Die Licitationsbedingnisse, w o -
nach jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie das SchätzungsprotoloÜ
uzld der OlundbuchsLptract können tzin
der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

Laibach azu 17. J u l i 1877.

( 3 3 3 4 - 2 ) Nr. 6723.

Executive
Realitcitenversteigerung.!

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mar ia ,
Stefe von Laibach die exec. Berstei-,
gerung des der Iosefa Drachsler und
dem Josef Pschibel gehörigen, gericht-
lich auf 13,000 st. geschätzten Hauses
Nr. 86 in Laidach in der S t . Peters.
Vorstadt, Rectf.-Nr. 327 aä Stadt-,
Magistrat Laibach, bewilliget und hiezu
drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 4 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 9 . O k t o b e r
uich die dritte auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, bei diesem k. k. Landesgerichte im
Sittichnhofe, I I . Stock, mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor<
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grunobuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 28. Jul i 1877. .

(3362—1) Nr. 1346.

Erinnerung
an M a t h i a s K o p l n a , resp. dtssen

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgericht« Gurl-

feld wird dem Mathias Kopina, respective
dessen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Fablancic von Selo, durch
Dr. Koceli in Gurlfeld, die Klage auf
An-rlennung der Ve, jährung einer Sah-
pust per 105 fi. 597 . lr.s. « . eingebracht,
worüber die Tagsotzung auf den

14. September 1 8 7 7
augeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
biefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Lrblanden abwesend
sinr-, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Michael
Mlatar von Selo als Kurator »ä »otum
bestellt.

Dl« Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord«
nung verhandelt wird und die Gellsten,
welchen es übrigens freisteht, chre R,chts-
behelfe auch^em benannten Kurator »n die
Hand zu geben, fich die aus einer Ver-

^ absüumung entstehenden Folgen selbst beizu>
messen haben werden.

! K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 20sten
März 1877.

, (3501—1) Nr. 5399.

Erinnerung
an die A n t o n Tanlo'schen Brüder und

l ihre allfälligen Rechtsnachfolger.
^ Von dem l. l . Bezirksgerichte Reifniz
wird den Anton Tanto'schen Glüdein
und ihren allfälllgen Rechtsnachfolgern
hlemit erirmllt:

Es sei wider dieselben bei diesem
Gerichte in der Rechtsjache des Josef und
der Ursula I l c von Slaieneg M o . Ver-
jährt- und Erlofchenerllürung der Satz.
post per 200 fi. s. U. die Tagsatzung
<auf den

7. S e p t e m b e r 1 3 7 7
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
oleHcicht aus den l. l. Erblanden abwesend
stno, so hat man zu oeceu Veitteluna Mld

^ auf ihre Gefahr und Kosten den t. t. No«
lar Erhoonic als Kurator »ä »etuw

^ bestellt.
! Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erfolderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord-
nung verhandelt werden und die Gellagten,
welchen e« Übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
fäumung entstehenden Iolgen selbst beizu-
messen haben »erden.

K. k. Vezlrlsgerlcht Reifnlz am
18. Ju l i 1877.
(3408—2) Nr. 12,955.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l . slüdt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht i
Es sei über «nsuchen des Mart in

Ianc von Prce, durch Dr. Ahazhizh. die
mit Bescheid vom 12. September 1876,
Z. 18.550, auf den 13. Dezember 1876,
13. Jänner und 14 Februar 187? an-
geordnet gtwesene. jedoch ststierte Ftilbie-
tung der dem Jakob Zuz-t von Pece ge-
hörigen, im Grundbua)« Sonn ig Einl.«

Nr. 517,Rct f -Nr. 441/1 vorkommenden,
auf 2714 fi. 80 kr. geschützten Realität
neuerlich ber illigt und hlezu drei Feil-
bielungs.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den 12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

14 N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem vor gen Anhange an-
geordnet worden.

K. l. stüdl-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 5. Ju l i 1877.

(3500 -1 ) Nr. 4U55.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gedacht:

Es fei über «nsuchen des Josef Do«
leniek von Gaberjele die e;ec. Verstei-
gerung dcr d-r FranziSka Iclcnc von Ma l -
looc gehvrigen, gerichtlich auf 950 ft ge-
schützten, im Grundbuche ad Herrschaft
Reilenburg sub Urb.-Nr. 67 vo'tommen-
den Weingarlenrcalitäl bewilliget und hiezu
drei FellbietungS-Tagsahungcn, und zwar
die erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

10. Ok tobe r
und die dritte auf den

15. November 1 8 7 7 ,
jedesuial vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrcalitiit bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Ulcltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder L,citant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilatlonstommission zu erlegen hat, so-
wie das Schatzuugsprototoll und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Regisuatur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
15. August 1877.

(3444—j) Nr. 14,715.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

.Es sel über Ansuchen des Iohmn
Padar von LaWach, durch Dr. Moschs,
die executive Versteigerung der dem Jakob
Grum von Tomiselj Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 2483 ft. 20 kr. geschühlen.
iwMrunobuche Sonnegg 8ub <5inl.«Nr. 287
und 894 vorkommenden Realität wegen
schuldigen 210 fi. s. « . bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O k t o b e r
und die dritte auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
ln der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bel der ersten und zwciteu Fetlbietung nur
um oder über dem Schilhungswerth, bel der
dritten auch unter unter demfllben hint-
angegeben werden wild.

Die Llcitationsliedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dcr
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotllloll und der Grund-
buchsertract können in der diesgerlcht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-delev Bezirksgericht tzal-
bach am 1. Jul i 1877.
,3445—1) ' Nr. 11,746.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l . stidt.-dcleg. Bezirlsuenchtr
Lailiach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen d«S MatthüuS
Zlebnil von St . Veit, durch Dr. Sajovlc,

die exec. Versteigerung der dem Johann
Klemen von Außergoriz Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 6631 fl. geschätzten, im
G'undbllche Glelnlz 8ud Urb.-Nr. 16/w,
Band I . loi. 16, vorkommenden RcaM
wegen schuldigen 200 ft. f. «. bewilllg"
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O k t o b e r
und die drllte auf den

17. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlel mit dem «nbMe
angeordnet worden, daß die PfandteaM
bei dcr ersten und zweiten FeilbiltM
nur um odlr über dem Schätzungswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachlein
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitatloliSlommission zu erlegen hat, sow>t
da» Schätzm'gSprotololl und der GrM'd'
buchStftracl können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht öl>>
bach am 27. Mai 1877.

(3403—2) Nr. 1?7l4.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stüd.-dsleg. BezlitSgerichle

ln Laibach wird dem unbekannt wo bc-
fmdlichen Geklagten Herrn I o h a N «
P r i b l l , Ingenieur in Lalbach, dtlaM't
gemach:

ES habe wider denselben Herr Eduard
Kottel, durch Herrn Dr. Sajovic in La>'
bach, unterm 2 August 1877, Z. 1771^,
die Klage pcw. Aufhebung des M'üh'
oerlrageS und Räumung der Wohnu«»
hlergtrichls eingebracht, worüber zur sulN̂
marischen Verhandlung die TagsatzM
auf den

1 3 S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dc«n
Anhange des § 18 S . P. angeordnet wo»
den ist.

Dessen wild der Geklagte zu delli
Ende erinnert, daß er allenfalls zur »echten
Zeit selbst erscht'ne oder in wischen dl^
a.'fuesltllten Kurator Herrn Dr . Valcnti"
Zarnil in Laibach seine RechlSbehelf« a"
die Hand zu geben oder auch sich eine"
alldfrn Bevollmächtigten zu beftlllen u"»
diesem Gerichte namhaft zu machen habf'

K. l. staht.-delea. Bezirksgericht L<"'
bach am 3. Nuqust 1877. ^ ^ ,

(3280—3) Nr. 27s"

Executive
Realitäten-Verfteiacruns'

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz n"^
bllannt gemacht: <

ES sel über Ansuchen des Anton 3l°°"
die tfec. Versteigerung der dem s l " ° " "
I l c von Reifulz gehörigen, gerichtlich ""^
631 fi. geschätzten Realität Urb.'M. <
^ä Herrschaft Reifnlz bewilliget und y " ^
drei Feilblelungs-Tagsatzungen, und z»
die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

10. N o v e m b e r 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 1 y^
im GerichlSlolale mit dem AnlM'ge " .
geordnet worden, daß die P f " " " " '
bel der ersten und zweiten Feilbietung ' ^
um oder über dem SchützuuaMerty,
der dritten aber auch unter demselben Y
angegeben werben wird. «,«rn«ch

Die LicltationSbcdingnisse, wo"
insbesondere jeder Mcitant vor 8"""« ^
Anbote ein 10perzcnt. Vadium M « '
der öicitatim'Stommissiol, zu erlege'' ^ ^
sowie das SchätzungSurototall " " "
GruudbuchScitract tüimen w " " ^ « .
gerichtlichen Re«istratur eingesehel, wc

K. t. Bezirksgericht Reifniz ° " mc
Juni 1877.
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(3406-2) Nr. ,8367.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l . städt-deleg. Bezirleger.chle

ln ^mbach wird bekannt gemacht, daß in
der Elecutionssache des Johann Vevstel
v°n Klclnlaschiz gegen Johann Novak von
"lilalarotschnll M o . l « fi. sammt Unhang
zu der mit dem dlesgerichtlicken Bschelbe
vom 8. Mai 1877, Z. 10576. auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr. angeordneten dtitten
tfec. ijlllbitlul'g der im Gr.mdbuche Weineg
»ud G.nl.. Nr. 76 und 77 der Steuer-
Ntmelnde Ratscllna »ud Urb.-Nr . 2 l .
«cls.'Nr. 18 vorkommenden Realität mit
dem vorigen UnHange geschritten wird.

«. t. ftädt..deleq. Bezirksgericht Laibach

l3^l-2) Nr. 6052.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der executloen Feil-

bietung der auf 2100 f l . ysschähten Rea-
Utät des Johann Gosljar.c'lc von Smerje
Nr. 3. 8ud Mb..Nr. 23 aä Gut Neulofel,
wtrden die Tagsutzungz-n auf den

28. S e p t e m b e r ,
30. O k t o b e r und

4. Dezember 1877
»lt dem Bedeuten angeordnet, daß die
Nealltlll nur bei der dritten Taasatzung
unter dem Schützwerthe wird hlntangege»
ven wt'den.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Juni 1877.

(3198—3) Nr. 4243.

Executiver
Realitäten - Verlauf.

Die im Grundbuche uä D..R.-O.-
Eommenda »ub Curr. - Nr. 67, Urbar«
Nr. 140, Rctf.-Nr. 36 auf Jure Evitlo-
viö aus Tribute Nr. 18 vergewührte, in
Tlibuöe gelegene Hubrealität wird über
Ansuchen des l. l. Steueramtes aus Tscher«
nembl zur Einbringung der Forderung
aus dem Rückstandsausweise vom 23sten
Ma i 1876 M o . 9 f l . sammt Anhang am

14. S e p t e m b e r und
19. O l t o b e r

um oder über dem SchätzungSwerth und am
16. November 1 8 7 7

auch unter demselben in der Amtslanzlei
des l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl, jedes«
mal vormittags 10 Uhr, an den Meist-
bietenden gegen Erlag deS lOperz. Va-
diums feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
20. Ju l i 1877.

(3252 -3 ) Nr. 2428.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wlrdtbekannt gemacht:

Es sei ülicr Ansuchen der Maria
Kunc von Planina. durch Dr . Deu, die
tfeculive Versteigerung der dem Josef
Semeni von Gradise gehörigen, gericht-
lich auf 730 ft. geschätzten Realitäten aä
Herrschaft Wipp ach tom.XVI I I , p ^ . 127,
und tow. X IX , P23. 502, bewilliget und
h'ezu drei Feilbielut.gS.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l l o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüten bei der
«ften und zweiten Feilbielung nur um oder
über dem Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hiutangegeben
werden.

Die LlcltationSveblngnisse, wornich
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
»nbote ein lOperz. Vadium zuhanden del
«citationslommijslon zu erlegen hat. sowi«
dte SchHhunusprotololle und die Grund«
«uchseftracte können in der bicSgerichllichcr
«e^stratur eingesehen werden.

3ür den ««bekannt wo befindlicher
^abulargla>.biger «m l Persoglia wi l l
der R ^ . " " ° " Nipp.ch zur Wahrun«
oer Nechte o««s«lbtn als Kurator bestellt
V l / ' ^ ^ z i r t s g e r i c h t Wippach am I3le,

(3256—3) Nr. 4486.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l . t. Bezirksgerichte W ppach

wird luno gemacht:
GS wird in der EfecutionSsache der

l. l. FinllN'plocuralur, now. deS hohen
«leralS, gegen Anton K 'u i i i von St .
Veit Nr. 46pew. 1 i0 f l . 5? ' / , tr. sammt
Aichang die mit dem Bescheide vom 3 l. De-
zember 1876. Z 76>!4, bewilligte und
mi: dem Gescheide vom 10. März 1877,
H. 1722, sistierte erec. Feilbietung der
gegnerischen Reali'üttn »ä Herrschaft W'p-
pach wm. V I I I , loi. 92, 95, 98 reassumien
und wird die Tagsatzung mit dem voctgen
Anhange auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet.

K. l. Bezitlsgcricht W'ppach am 6len
Auauft 1377.

(3407—2) Nr. 13005. !

Erecutive
Rcalitäten-Versteigelunst.

Vom l . l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des »ler und
Michael Slublc, durch den Vormund
Math aS PlcSto von Pleschiwiz Nr. 34, die
erec. Vclsteigerung der dem Johann Selan
von Innergorlz gehörigen, gerichtlich auf
195b f l . 20 kr. aeschützten Realitäten Urb .
Nr. 30. wm. I , sol. 60 kä MooSthal und
Ei l i l -Nr. 72 llä Steuergemeinde Vreso-
wiz, mit Ausschluß der dem Franz S l u -
b>c g hörigen, von der Realität Urb..Nr. 30
üä MooSthal nicht abgeschriebenen Par«
zcllcn Nr. 3317, 3332/a.334l und 3342,
Wiese, genannt „deröeuioH",bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen. und
zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
ln der Nmtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, beî
der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden. <

Die LicitationSbedmgnlfse, wornach
insbesondere j.der Lkilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der ^
LlcitalionSlommission zu erlegen hat, sowie
die Schützungsplotololle und die Grund-
buchsexlracte können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden^

K l. sladt.-delcg. Bezirksgericht ttai-
bach am 19. Juni 1877.

(3438—2) " Nr. 15758.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

l is sei über Ansuche« des Herrn Franz
Fortuna von Laibach, durch Dr . Mosch6,
die eiecutloe Versteigerung der dem Herrn
Domenico Ägnola von Gleinlz Nr. 23
gehörigen, gerichtlich aus 4300 ft. geschah->
ten, im Glundbuche Ein l . 'Nr . 27 ad
SteuergtMlinde Wailsch vorkommenden
Realität wegen schuldigen 1637 fl. 96 tr.^
s. A. bewilliget und hiezu drei Feilbie^
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, baß die Pfandrealilüt bei
dieser Feilbletung auch unter dem Schä»
hungSwerthe hlnlanaegeden werden wird.

Dle Licitationsbedingniss:, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zubanden
der LicitationSlommisfton zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprotololl und der
Vrundbuchsext.act ltlnnen in der oieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. slädt-deleg. Bezirksgericht Lal-
llllll, am «Null 1«77.

(3302—2) Nr. 5524.

Dritte ezec. Feilbirtung.
Vom l. l. Oe;irlSgtlich!e Krainburg

wird mit Vezua auf da« Edict vom 26sten
April 1877, Z 3022. bekannt gegeben,
daß nunmehr zu der uuf den

3. Sep tembe r 1 8 7 7
angeordneten dritten efecutven Feilbielung
der Johann Kvpiz'schen Realität von Po-
dreie geschritten wird.

K. l. Vc^rlSgericht Krainburg am
2. August 1876.

(3212—2) Ar. 6050.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der eiecutiven Feil«

bietung der auf 520 ft. aeschützttn Rea-
litüt deS Josef Senlinc von Sambije,
»ub Urb. - Nr. 24 »ä Herrfchafl Prem,
werden die Tagsatzungen auf den

28. S e p t e m b e r ,
30. O l t o b e r und

j 4. Dezember 1 877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem SchiihungSwerlhe wird Hinlan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 20sten
Juni 1877.

( 3 2 0 2 - 3 ) sir. 3796.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSgerichle iî ck u»rd
bekannt gemacht: . » «

ES fei über Ansuchen beS Martin Haf.
«er von Lack, Kapuzine« Vorstadt, durch
den Machthaber Johann Polainer von
Winkel, die exec. Versteigerung der dem
Michael Fojler von vack gehörigen, ge-
richtlih auf 600 fi. gtschühten. im Grund,
buche der Herrschaft Lack »ud Ur!..
Nr. 2437/VI ooitommenden Realilül be«
williget und hitzu drei FeilbietunyS.Tag.
sahun^en, und ,«var die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

16. Ok tobe r
und die dritte auf den

! 17. November 1 8 7 7 ,
'j.'deSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr OerichlSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert«,, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntanaeaeben werden wird.

! Die liicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Llcilalionslommission zu erlegen hat,
sowie das Schahlmasprotololl und der

> Grundbuchscrlract ltmnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. t. Bezirksgericht Lack am 24sten
5>l,ll 1877.
(3306—2) Nr. 2952.

Executive Feilbietung.
Bom dem l l. BezirlSaerichte Idr ia

wird hlcmit bekannt uemacht:
Es sei über daS Ansuchen der t. l. F i ,

nanzprocuralur, in Vertretung deS hohen
AerarS und deS GrundentlastunasfondeS,
gegen LülaS Halel von Godooii wegen
an l. f. Steuer» und GrundenllaslungS.
n-bücen schuldigen 162 ft. 29 kr. und
129 ft- 17 ' / , lr. 0. W. c. 8. o. ln die
erec. öffentliche Versteigerung der dem letz-
lern gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Wippach »ud Urb.-Nr. 417/28 vor-
lommenden Realität, im gerichtlich erho-
denen SchätzungSwerlhe von 3950 si.
0. W., gewilliget und zur Vornahme der«
selben die drei FeilbietungS.Tagsahuna.en
auf den

12. S e p t e m b e r ,
! 3 . O l t o b e r und
14. November 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichlS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
lchten Fcilbi:lung auch unter dem Schü-
tzunaewerthc an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

DaS SchätzungSprolololl, der Grunb-
buchSeftract und die LlcitationSbedingnisse
tvnnen bei diesem Gerichte in den ßewöhn-
lichen Amtestunden eingesehen werden.

l l . l . Bezirksgericht Idr ia am 6ten
l I u l i 1877.

(3133—3) Nr. 6472. ,

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l l . Bezirlsgelichte in AbelSbera

wirb bekannt gemacht:
ES sei in der ViecutionSsache deS

Varlhelmü Gernc von Nußdorf gegen
Franz Zele von Koce Nr 28 we^en 117 fi.
die mit dem Gescheide vom 30. Jänner
1877, Z 1177, auf den 25. »pril l. I .
a^lieorbncl gewesene Feilbielung der Rea-
lität »üb Urb.-Nr. 66 ü.ä Slavinn auf den

18. S e p l e m b e r l. I . ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. mit dem
vorigen Anhange reassumkrl worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
14. I u l . 1877^

(3491—2) Nr. 0938.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. VczillSgerichte '̂oilsch wird

lm Nachhange zu dem Loicte vom lOten
Apcil 1877, Z. 2943, in oer löfecutionS-
sache der Filiallirchenoorstehuna. St. Udal-
rici zu Rakel, durch Herrn Johann Oblal,
Pfarrdechant in Zlrtniz, gegen Andreas
Opeta von Niederdvts pcw. 118 fl 58 lr.
sammt Anhang belannl «cmacht, baß zur
zweiten Fellbielungs-Tagsatzung am 6tcn
August l. I . lein Kaustustiaer eischicnen
lst, weshalb am

6. S e p t e m b e r 1877
zur drillen FülbletungS . Tagfatzung ge-
chritlen werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 24ften
August 1877.

(3201—2) Nr. 4814.

Executiver
Realitäten-Verlauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
Pölland «ud wm. 5i9, sol. 87 ' / , vorkom-
mende, auf Mathias Spchar aus Schwkin«
berg vergewährle, gerichtlich auf 131 ft.
bewerlhele Vieuliläl wird über Ansuchen
des Peter Slerbenz von Ullenmarll zur
Einbringung der Forderung aus dem Ur-
theile vom 27. April 1870, S. 2020,
I»eto. 178 fl. 94 lr. ö. W. sammt An-
hang am

14. S e p t e m b e r und
12. O t t o b e r

um oder über dem SchätzungSwerth und am
9. November 18 77

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag deS
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
30. Ju l i 1877.

(3410—2) Nr. 13269.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. sladl..beleg. BczillSgeilchle
Laibach wird belannl gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Anlon Remz-
gar von Malena, durch Dr, Sajovic, die
elecutlve Versteigerung der dem Martin
Rumöe von Brest gehörigen, gerichtlich
auf 7029 ft 40 lr. geschützten, im Grund-
buche Sonnegg «ud löml.»Nr. 272 und
869 vorkommendenRealtäten wrgen schul-
digen 13 fl. 34 lr. s A. bewilliget und
hiezu drei FcilbietungS'Tagsahlmgen, und
zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PfalidrealiliUen
bei der ersten und zweiten Fcilblctung nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, bei
der dritten aber m ch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicitationSbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der LicilatlonSlommission zu erlegen hat,
sowie die SchähungSprotololle und die
VrundbuchSextracte lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur emgesehen werde".

K. l stadt.-deleg. Bezirkte"«« " "
baell am 30. Juni 1877.
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Erledigter i

Dienstposten.
Ein lediger, der deutscheu uud kraini-

scheu Sprache mächtiger, im Schreib- und
Recbnungafache geübter Mann mit beschei-
denen Ansprachen findet Aufnahme in der
Maschinenparquetten- und Bauartikel-
Fabrik von 13. Z o i i a ä c O o . in Seebach,
wohin eigenhändig geschriebene Gesuche unter
Nachweiiung der Befähigung und bisherigen
Verwendung ru richten sind. (348:5) 8—3

Hcrlcn-Wujchr,
eigenes Erzeugnis,

solideste Uibeit. bester Stoff und zu müglichst
billigem Pltlse empfiehlt

C. I . Hamann,
Hllllplplay Ur. 1?.

«uch w>ro Wäjcde genau nach Matz und
WunsH angeserliqel ui'd nnv beftp^sfente Hem»
d<>u verabfolg», ,^?13j 18

Kuratorsbestellung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ma«

thias Koroi i i von Raune, Vezirl Laas,
wird bekannt gemacht, daß der dlesgerlcht»
liche Realfellbletungsbescheid vom 5. Juni
1877, Z. 4580, dem bereit« am 1?ten
Mürz 1877, Z. 3880, bestellten Kurator
Herrn Franz Ogrin von Oberlaibach zu«
gestellt »lrd.

5. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
10. August l877.

(3339—2) Nr. 760?

Kuratorsbestellung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Feisttiz wird

im Nachhange zum ditsgerichllichen Edlcte
vom 24. «pri l 1877. I . 3997, dtn un.
bekannt wo befindlichen Ierni und Mar .
garell, Ialsetit von Iablanlz, rllcksichllich
den unbekannt wo befindlichen Rechts-
Nachfolgern, bekannt geqeben, daß ihnen
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Franz
Veniger von Dornegg zum Kurator be«
ftellt lourde.

s . t. Vezirlsgerlcht gelstrlz am 4t«n
«ugust 1877.

(3324—1) Rr. 4247.

Ezecutiver
Realitätenverlauf.

D<e im Grnndbuche der Her,schaft
Frellhurn sud Lurr »Nr.490 oorlommenbe,
»uf Ivan 3oanli «on llnezina Nr. 10
l»<rg«wührte, gerichtlich auf 225 fl bewer«
«hete skalltat wird üb«r »nsuchen des
l. l . Steueramt»« Tschernembl zur Ein«
bvmg»«H der 3»rderun« aus dem Rück«
ftandsausweise vom 27. Ju l i 1876 per
15 fi. 17 ' / , kr. sammt Anhang am

14. Sep tember und
12. Ok tobe r

um oder über dem Schätzungswerts und
am 9. November 1877

auch unler demselben in der Gerichtslanzl«ß
des k. l. VezlllegerichteS Tschernembl.
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag des 20perz.
Vadiums fellgeboten werden.

l l k. Vezltksgericht Ischernembl am
30. Jul i 1877.

(3325—1) Nr. 4246.

Efeeutiver
Realitäten-Verlauf.

Die im Orundbuche der Herrschaft
Pölland 8ub Rctf.-Nr. 467 vorkommende,
auf Georg Echalz von Echweinberg Nr. 27
oergewzhrte, gerichtlich auf 170 ft. bewer-
thete Realität wird über Ansuchen des
l. t. Steueramtts Tschernembl zur Einbrin«
gung der Forderung aus dem vom 23sten
Ma i 1876 per 30 fl. 99 ' / , kr. sammt
Anhang am

14. S e p t e m b e r und
12. O k t o b e r

um oder über dem Schätzungswert«,, und a«
9. November 1 8 7 7

auch unter demselben in der Gerichts»
kanzlet, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
20perz. Vadiums feilgeboten werden.

5. k. Bezirksgericht Tschcrnembl an»
30. Ju l i 1877.

(3464—1) Nr. 7139. ,

l5ril!!icrullg. I
Bon dem l k. Landesgenchlc m

Laibach wird den unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern des J o h a n n
M a u c aus Obergolu Nr. 4 und des
F r a n z G a n l i ö aus Brunndorf
Nr. 43 und den unbekannt wo be-
findlichcii F r a n z C i m pe rmann
aus PodgojSd Nr. 1 und B a r t h o l o -
m ä u s T o m z i a aus Brunndorf
Nr. 75 und deren allfälligen Rechts.
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es sei denselben zur Wahrung
ihrer Rechte der hierortige Herr Ad-
vokat Johann Brolich als Kurator
».ä actum bestellt und demselben die
an sie lautenden Rubriken i'ltxr die
vom Herrn Josef Grafen von Auers-
perg als Besitzer der Fideicommiß-
henschaft Gr l̂jfchast Autrsperg gegen
die Grundbesitzer Mathias Donsal und
Genossen pcto. Eruellerung der Gren»
zen, zwischen der Parzelle Nr. 1372/a
und den angrenzenden Parzellen e. g. e.
angestrengte» Klage, zugestellt worden.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie dem be-
stellten Kurator die Behelfe an die
Hand zu geben oder sich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und in
allem nach den bestehenden Gesctzcn
zu benehmen haben.

Laibach am 11. August 1877.

" lM74^ l ) ' Nr. 4801.

Ezecutiver
Realitätenverlauf.

Die im Grundbuche dcr Herrschaft
Pollond nub wm. X V I I I . sol. 303, 304,
und 306 vorkommende, auf Georg Ros»
mann aus Thal Nr. 10 vergewührte, ge»
lichtlich auf 33 ft. bewerlhete Realität
wird Über »nfuchen deS Peter Meierte
von Thal Nr. 8 zur Einbringung der
Fordernng aus dem Etlenntnisbescheid
vom 12. November 1875, Z. 6748, per
47 ft. 50 kr. s. W- sammt «nhang am

14. Sep tember und
12. Ok tober

um oder über dem Schätzungswert«, und am
9. November 1 8 7 7

auch unltr demselben in der Gerichte«
lanzlei, jtdcSmal vormittag« 10 Uhr, an
den Melsldielenden gegen Erlag des 10perz.
Aadium« feilgeboten werden.

K. l. VeMsgerlcht lschernembl am
28. Juli 1877.

(3305—3) Nr. 2611.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Vezlrlegericht« Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Valentin

Kaucii von Osojnil gegm Lula« Zatelj
von Oodovic wigen au« dem Vergleiche
vom 9. Mürz 1872, g . 570, schuldigen
110 st ö. W. 0. 8. 0. in die er«, ilffenl.
liche Versteigerung der dcm lehlern ge«
hörigen, im Grur.dbuche der Herrsch.ft
Wppach Urb..Nr. 917/28 oorlommenden
R^lität, im gerichtlich erhoi'encn Schü»
tzungowerthe von 3950 ft. ü. W., ge<
williget und zur Vornahme derselben die
orei Feilbietunlls'Tagsatzungeu auf den

12. S e p t e m b e r ,
13. O k t o b e r und
14. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerlchls mit dim Anhange bestimmt wor«
den, daß die fellzubietende Realität nur
bei der letzten jfeilbietung auch unter dem
Schiltzungswerlhe an den Meistbietenden
hlntangegeben werden wird.

Da« Schiitzungsprotololl, der Grund,
buchsextract und die Licitotionsbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den ye-
wohnlichen Nmt«stunden eingesehen werden.

«. l. Vezlrlsgericht Id r ia am 6ten
Jul i 1877.

(3473—1) Nr. 4685.

Kuratorsbestellung.
Von dem l. l. VezlrlSgerichle Tscher-

nembl »urde dem Stefan Panjan von
Poblog, unbekannten Aufenthalte«, zur
Wahrung feiner Rechte Herr P-ter Muöiö
von Golel alS Kurator 2,(1 uewm auf<
gestellt, welchem unter einem der dies«
gerichtliche Befcheid vom 20. Jul i 1877,
Z. 4685, eingehändiget wurde.

K. k. Vezlrlsgericht Tfchernembl am
20. Jul i 1877.

(3374—1) N. 7257.

Relicitatiou.
Ueber Ansuchen der Anna Golobii

von Semltsch wird die Relicitatlou der
im Grundbuche des Gutes Smul 8ub
Urb.-Nr. 64 vorlommentzen. von Georg
Kump von Mottling im Erecu îonswege
erstandenen Realität wegen Nichteinhaltung
der Llcitationsbedlngnisse bewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Tagsatzung
auf den

12. September 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerlchls mit dem
Anhange angeordnet, daß obige Realität
hiebei um jeden Preis an den Meistbie-
tenden hintangegeben werden wird.

K. l. Gezirlsgericht Mottling am
16. Jul i 1877.

(3440—1) Nr. 15.169.

Uebettragullg e^ecutiver
Realitäteu-Versteigerung.

Vom k. l . stildt.-deleg. VezirlSgcrlchte
Laibach wild bekannt gemacht:

Es sli über Ansuchen des Martin
Ogorevc, durch Herrn Dr. 0. Schr»y,
dle mit dem Vescheide vo n 2^. März
1877, g . 6888, auf den 7. Jul i 1877
angeordnete drille ezec. Fcilbietung ier
dem Alltou Dcr^lin v^u Manische geh0rl>
gen Realitäten El„ l .« Nr. 7 und 9 »ä
Lanische und R lf.-Nr. 446 »6 Zobelsberg
auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. in der
Oerichlotanzlel mit dem früheren Anhange
üdertra.en worden.

5. l. städt.'deleg. Vezlrlsgerlcht ^ l »
bach am 3. Jul i 1877.

(3329—l) Nr. 6573.

Relicitation.
Von dem l. t. Vezirlsuerlchle G.oß<

laschz wild hlemit belaunt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Mul la Germ

von Kompolje Nr. 6 wegen Nichlzuhallung
der LllitalionSbeoinanisfe oonseite des El«
steher« Fianz Germ von Kompolje Nr. 14
die Rellcllotion der Re.lltüt »ä Herrschaft
Zobelsberg gut) Rclf.-Nr. 147, tom. I I .
toi. 699 be» »nton Germ von Kompolje
Nr. 14 bewilliget und hiezn die Fellble-
tungs«Tagfatzung auf den

13. Sep tember 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Velsutze
angeordnet, baß dieselbe auch unter de»
Schützweithe veräußert werden wird.

K. l . Ve;irlsgerlcht Großlaschiz am
28. Jul i 1877.

(3321—1) Nr. 4254.

Efecutiver
Realitätenverkauf.

Dle im Glundbuche der D . - N . -
O.'Eommenba Tschernembl »ub Curr.«
Nr. 267 vorkommende, auf Georg iiut ö
von Wellschberg Ns. 14 oergewührle, ge-
richtlich auf 225 fl. bewerlhete Rcalitüt
wird über «lnfuchen deS l. l. Sleueramtl«
Tschernembl zur Einbringung der For-
derung aus dem Nuckslandsauswelfe vom
23. M a l 1876 M o . 29 fi. 2 ' / , lr. sammt
Anhang am

14. S e p t e m b e r und
12. Oktober

um oder.über dem Schähungswerth, und
am 9. N o v e m b e r 1877

auch unter demselben in der Amtslanzlti
des l. l . Vezlrlsgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, an den
M:istbietenden gegen Ella^ des 30perz.
Vadiums feilgeboten werden.

«. k. Vezlrlsgericht Tschernembl am
30. Ju l i 1877.

(3322—1) Nr. 4245.

Ezecutiver
Realitätenverkauf.

Die im Grundbuche der Herrscht
Freithurn »ub <5urr.. Nr. 168 vollo".
mende. auf Johann Ioanii! von sneM
Nr. 13 vergewührte. gerichtlich aus ibU!»'
bewerlhete Realität wird über Ansuchen ° "
l. t. Sleueramte« Tschernembl zur <e»n<
bringung der Forderung aus dem lNllll̂
standsauswtlse vom 23. Ma l 1876 P"
74 ft. 56 ' / , lr. sammt Anhang am

14. Sep tembe r und
am 19. O k t o b e r .

um oder über dem SchühungSwlrth, un°

am 16. November 1877
auch unter demselben in der AmtSlanM
dei l . l. Bezirksgerichtes Tschernenm,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erla« dc« M M -
Vabiulns feilgeboten werden.

K. l. Vezi,l«getlcht Tfchernembl <""
28. Jul i 1877.

( 3 3 2 3 - 1 ) Ns. 4648.

E^ecutiver
Realitätenverlauf. ...

Die im Grunobuchc der SlaW"
Tschernembl «ud Eurr.-Nr. 619, 624 u»'
626, dann 2ä Gut Tscherncmblhos »°"
Vcrg.Nr. 187, wm. I . vorkommende, " '
Mahlas Mauaj au« Tscbe,nembl vel<
gewährte, gerlchil'ch auf 600 st., 400 l»'
und 560 ft. bewirthete Realität wild lib"
«nsuchen de« Georg «unp von M<Ml'"s
zur Einbringung der Forderung a"S dem
Vergleiche vom 10. Ollober 1876. s ^
6947, per 173 ft. 0. W. s. A. am

14. S e p t e m b e r und
12. O l l ober

um oder über dcm Schätzungswerth, und
am 9. N o v e m b e r 1877

auch unler demselben in der Gerichts-
tanzlel, jede«mal vormittag» um 10 Uhl,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. VadlumS » l l 166 ft. feilgebotlN
werden.

K. l. Ve;ill«uer!chl Tschernembl a«"
30. Jul i 1877.

Abgang dcr Posten von Laibalh
»lach R u d o l f « w e r l h (il)i»llcposl) über s<.

Marrill, We>fell)ll»g, Püjmtolf. Treffe» "'-
(befördert Seüdiiügell sl!r ganz Uulertra»')
- täglich U Uhr abend«.

Nach L i l l i (Vottupost) «ber knlovij, " l "
lälll<ch, Troja»«. Franz, St. Peter. Suchst"^'
(befördert auch die Vriefpost für Stein ilb"
Vir) — tiiglich 5'/, Uhr frllh. ,

Nach Go t t f chee (Äotenpost) itber Vrnnl ld^
Großlaschiz. Neifniz. Nildtrdsrf ,c. tilg'«'
ü'/. Uhr flllh.

Nach S t e i n <Notcnpost) über MalUlsbul» " '
— täglich nachililttag« 4'/, Uhr. .,

Nach Gi l l i chgraz (Volmpnst) täglich »""
>l,itta«« 4'/, Uhr.

Nach Schischla l»,,!ich f< Uhr frUh.4'. Uhr «<?"'
Nach Nlldalsswerth lind retour weroc» ""

drei Reisende, liedingnngswcise auch ein v>el
aufgeuoiiilnoli, N'enii der «ionductrur feine» ^
im Wagcn »nil dem Boclsihü uerlanscht und n»
höhere Vefpannung erwächst.

AnKunst der Posten in Laibalh-
Von R u d o l f « werth (Malleposl. bringt b"

Post vou ganz Uulerlraill) — täglich » ' » " " "
15 Min. srilh ^ . «,,,

Von C i l l i (Lariolpost). Gl<in llber V«r. ^
louiz, Moräutlch. Trojan«,. Moltnit, i^" ' ' ' !
St. Pctrr. Sachsenseld nnb <i,lli — l "^ "^
ii llhr 45 Min. nachmillaa«. ., ^,:,

Vou G o t i s c h e , (Äotenpost). O"ßla") ' ' '
Reifniz ,c. täglich 6 Uhr « « « " ' ' ' 2

Von S t e i l l (Votenpost), Mauusdurg '"? ' '
U Uhr 5 Minul,,, «rich. ^ h .

Von V i l l l chg raz (Botenpost) lägllch '̂  " l»"
Von Schischla N Uhr 5» Min M , ^ ^

5 Ml», abcub«. ^,. « ^.n.n.
Freigepäck ,5 «,l° llX) fl. Werth be, M"llcpM

Reclainen jeder Art wollen milndllch " ^
schriftlich bei der Amtsvorstchung angebracyl >
dm. Vei Verspätungen der Post"» «''" "
ZUge erfolgt die Ansgabe um so v,el ' p " " . ^

Anmerkung. Die Briefpost ist von « ^
srlch bi« « Uhr abcud« offen. D.e 3 ° ^ ° ! ^ , ' ^
von « bia l i i Uhr vormittag« und von ^

, 7 Uhr abend«. «... S°...>. u..d » " " " " " a»s
l^., «Uhr °de..d, geöffnet. Ucberd.e« "erd " ^ .

^ den 15 Stadtbriefsammtungeläste» d " «>
felben hinlerleglen Briefe fu..,mal d« / ^ „
ünd zwar um 8 m.d l l Uhr °°rmM ag«, " ^

! un! l Uhr nachmittag«, endl.ch um /.b yr ,̂
'/<> Uhr abrud« hcrauSgcuommen »'"d zur
ten. <ilped,ti°n aus da« l. l. Postamt «ebraa, ^


